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Bildband-Projekt des 4700 Mitglieder starken Fördervereins  

Heimat in Häusern: Das Freilichtmuseum 
Molfsee aus neuer Perspektive betrachtet 
Ein Corona-Projekt der besonderen Art kommt in diesen Tagen bundesweit in 

den Buchhandel. „Heimat in Häusern“, erschienen in der Verlagsgruppe 

Husum, ist der bislang persönlichste Bildband über das Freilichtmuseum 

Molfsee seit seiner Eröffnung vor über 60 Jahren. „Als im März vergangenen 

Jahres alles um uns herum in den Lockdown geschickt wurde und unser 

Museum plötzlich mitten im Frühling geschlossen und menschenleer dastand, 

mussten wir etwas tun, um unsere Bindung zu den Mitgliedern nicht zu 

verlieren. Denn uns ist vollkommen klar, der Sinn in einer 

Vereinsmitgliedschaft bei uns besteht darin, so oft wie man möchte kostenlos 

ins Museum gehen zu können. Und das ging von einem auf den anderen Tag 

nicht mehr“, erinnert sich Prof. Dr. Utz Schliesky, Vereinsvorsitzender und 

Initiator von „Heimat in Häusern“. 

Also wurde ein Wettbewerb ins Leben gerufen, die vielen Freunde und Förderer 

des Museums sollten ihre persönliche Geschichte über das Anfang der 1960er 

Jahre entstandenen Freilicht- und Heimatmuseum aufschreiben, Schilderungen 

von Lieblingsplätzen, merkwürdige Begebenheiten oder auch geschichtlich 

Interessantes. Alle Einsendungen wurden gewissenhaft juriert, am Ende haben 

40 dieser Texte es in das Buch geschafft. Rechtswissenschaftler und Autor Utz 

Schliesky hat sich darüber hinaus in einer Einleitung ebenfalls intensiv mit 

diesem sehr besonderen Ort auseinandergesetzt, erinnert an die Gründung von 

Förderverein und Museum, schreibt über den in diesen Tagen wieder hoch im 

Kurs stehenden Heimatbegriff. 

Zu einer rundum gelungenen ganz persönlichen Liebeserklärung wird „Heimat 

in Häusern“ aber vor allem durch die fantastischen Abbildungen der  

renommierten Foto-Künstlerin Kinka Tadsen aus Nebel von der Insel Amrum, 

die den Leser mit auf einen farbenreichen Rundgang durch das im Frühsommer 

geschlossene Museum nimmt. 



Der hochwertig gestaltete Bildband – mit Foto- und Prägedruck auf einem 

Einband aus Leinen – umfasst auf 187 Seiten über 90 Fotografien, erhältlich ist 

er im Buchhandel und natürlich im Museumsshop des Jahr100Hauses in 

Molfsee zum Preis von 24 €. 

Wer jedoch besonderen Wert auf ein Exemplar der ersten Auflage legt,  der 

muss sich beeilen. Denn die Nachfrage ist bereits vor Erscheinen der ersten 

2000 gedruckten Exemplare  riesengroß. 

 

v. li.: Dr. Imke Lüders (Geschäftsführerin), Ingwert Paulsen (Verleger), Prof. Dr. Utz Schliesky 

(Vorsitzender) 

 

 

Das Freilichtmuseum Molfsee mit dem Jahr100Haus im Internet: 

https://freilichtmuseum-sh.de/ 

Tickets für das JAHR100HAUS: 

https://landesmuseen-sh.ticketfritz.de/ 

 

Presse-Anfragen an: 
FRANK ZARP | mobil 0170 336 1424 | frank.zarp@landesmuseen.sh 

SILKE PHILIPSEN | telefon 04621 813196 |  silke.philipsen@landesmuseen.sh 
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